


 

Übersicht gem. § 1 Abs. 2 Nr. 6 GemHKVO

Art der Schulden Stand zu Beginn Stand zu Beginn

des des

Vorjahres Haushaltsjahres

( 2013 ) ( 2014 )

1.000 € 1.000 €

1.    Geldschulden aus

1.1  Anleihen 0 0

1.2  Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten 4.009 3.900

      darin enthalten: interne Darlehen 1.798 1.793

1.3  Liquiditätskrediten 200 0

1.4  sonstigen Geldschulden 0 0

2.    Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen

       Rechtsgeschäften 0 0

3.    Verbindlichkeiten aus Lieferung u.

       Leistung 0 0

4.    Transferverbindlichkeiten 0 0

5.    Sonstigen Verbindlichkeiten 0 0

       Schulden insgesamt 4.009 3.900
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Eigenbetrieb Flecken Aerzen „Wasser“ 
Wirtschaftsplan 2014 

 

- Erläuterungsbericht - 
 
Der Wirtschaftsplan wurde entsprechend § 13 der Eigenbetriebsverordnung aufgestellt und umfasst 
den Erfolgsplan 2014 mit mittelfristiger Ergebnisplanung 2015 - 2017, den Vermögensplan 2014 mit 
mittelfristiger Finanzplanung 2015 – 2017 sowie die Stellenübersicht. 
 
Erfolgsplan 
 
1. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
 Erstattung Altersteilzeit für eine Schwimmbadmitarbeiterin ist beendet, ab 2014 werden im 
Eigenbetrieb Arbeiten für die Erfassung der Bauhofstunden durchgeführt. Hierfür erfolgt die Zahlung 
eines Verwaltungskostenbeitrages von der Kernverwaltung an den Eigenbetrieb. 
 
2. Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse des Gesamtbetriebes liegen bei 2.309.500 Euro und orientieren sich an den 
Jahresverbräuchen 2012 und den vorläufigen Jahresverbräuchen 2013 mit den aktuellen 
Gebührensätzen. Hier sind Wasser- und Abwassergebühren, Eintrittsgebühren der Bäder und Erlöse 
aus Wärmelieferungen enthalten. 
 
3. innerbetriebliche Erträge 
 Hierbei handelt es sich um die von den übrigen Sparten des Eigenbetriebes eingenommenen 
Gebühren für Wasser, Schmutzwasser und Wärmelieferungscontracting. Die Werte orientieren sich 
ebenfalls an den Verbrauchswerten von 2012 in Verbindung mit den vorläufigen Verbräuchen 2013 
und den aktuellen Gebührensätzen. Die Steigerung ergibt sich aus der Angliederung einer 
Wärmesparte, so dass die Wärme des Bades zusätzlich über innerbetriebliche Erträge zu buchen ist. 
Außerdem hat die erstmalige tatsächliche Abrechnung der Wärmelieferung in 2012 einen erhöhten 
Wärmebedarf der Bäder gezeigt. 
 
4. sonstige betriebliche Erträge 
 Hierunter fallen in erster Linie die Auflösungsbeträge aus den Sonderposten und die 
Grundstücksanschlusskosten der Sparten Schmutzwasser und Regenwasser. Zu beachten ist, dass 
die Einnahmen aus den Maßnahmen nur generiert werden, sofern die Maßnahmen auch 
entsprechend umgesetzt werden (Die Maßnahmen Altdorfsanierung Rampen/Goldschlag und 
Giesekengasse/Marktplatz sowie Baugebiet Lammergrund in 2014 führen zu Erträgen aus 
Grundstücksanschlusskosten in 2015 bzw. in den weiteren Folgejahren).  
 
5. Die Summe der betrieblichen Erträge errechnet sich auf insgesamt 2.858.330 Euro. 
Schwankungen ergeben sich in erster Linie aus den aus Maßnahmen zu generierenden Grundstücks-
anschlusskosten. 
 
6. Materialaufwand  
Der Materialaufwand untergliedert sich in 

a) Materialaufwand für Roh-, Hilfs- Betriebsstoffe und bezogene Waren, 
b) Materialaufwand für bezogene Leistungen, 
c) Innerbetrieblicher Verbrauch 

 
Der Materialaufwand insgesamt beläuft sich in 2014 auf 1.516.950 Euro und erhöht sich damit um 
111.200 Euro zu Planwert des Vorjahres. Dies resultiert in erster Linie aus den Kosten für 
Grundstücksanschlüsse bei den Maßnahmen Altdorf Aerzen und Lammergrund (Regenwasser 
46.500 Euro, Schmutzwasser 36.700 Euro). In der Wasserversorgung bleibt ein gleichbleibend hohes 
Unterhaltungsniveau bestehen, zusätzlich mussten 13.000 Euro Mehrbedarf für 
Wasserzählerwechsel (Anzahl Wasserzähler 700 statt 450) eingeplant werden.  
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Außerdem mussten bei Angliederung der Wärmesparte formale Veränderungen vorgenommen 
werden, aufgrund der sich der Unterhaltungsaufwand zwar erhöht, was sich über die Erträge jedoch 
im Ergebnis neutralisiert. In den Folgejahren sinkt der gesamte Materialaufwand insbesondere 
aufgrund der sich abzeichnenden Entspannung bei den zu erwartenden Unterhaltungskosten in der 
Wasserversorgung. 
 
7. Personalaufwand 
Der Personalaufwand steigt um 30.000 Euro zum Vorjahr aufgrund der zu berücksichtigenden 
Lohnsteigerungen und der Auszubildenden-Übernahme in der Sparte Wasserversorgung, welche 
jedoch teilweise aus dem Verwaltungskostenbeitrag der Kernverwaltung (s. 1) getragen wird. 
 
8. Abschreibungen 
 Hier sind die regulären Abschreibungen aus dem Anlagevermögen eingestellt. 
 
9. sonstige betriebliche Aufwendungen 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind die Bewirtschaftungskosten und 
Geschäftsaufwendungen enthalten (Versicherung, Aus- und Fortbildung, Telefon, Mitgliedsbeiträge 
etc.) sowie Verwaltungskostenbeitrag auf Basis 2012. Der Rückgang der sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen um 18.400 Euro resultiert in erster Linie aus dem verminderten 
Verwaltungskostenbeitrag und den verminderten Bauhofkosten auf Basis der tatsächlichen 
Stundenaufschreibungen 2012. 
 
10. Die Summe der betrieblichen Aufwendungen erhöht sich um 133.910 € von Plan 2013 auf 
Plan 2014 und sinkt in den Folgejahren um 121.200 Euro. Die Schwankungen ergeben sich aufgrund 
der Grundstücksanschlusskosten der investiven Maßnahmen sowie den sinkenden Materialkosten. 
 

 
 
11. Betriebsergebnis: Entsprechend den erhöhten betrieblichen (Material-)Aufwendungen 

verschlechtert sich das Betriebsergebnis um 59.230 Euro von einem Plan-Verlust in 2013 in Höhe 

von -294.070,00 € auf einen Plan-Verlust in Höhe von -353.300 € in 2014, in den Folgejahren halbiert 

sich dieser Verlust wieder. 

12. Zinseinnahmen und 13. Zinsaufwendungen führen zu 14. Finanzergebnis, unverändert. 
 
Das Betriebsergebnis und das Finanzergebnis stellen gemeinsam das Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit dar - Nr. 15 -. 
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16. außerordentliche Erträge sind nicht vorgesehen. 
 
17. außerordentliche Aufwendungen 
Hier sind in der Sparte Schmutzwasser 30.000 Euro vorgesehen, es handelt sich um die mit 25.000 
Euro veranschlagte Nachzahlung für die Mitbenutzung der Kläranlage Hameln für 2012 und um 5.000 
Euro Nachzahlung für die Mitbenutzung der Kläranlage Emmerthal in 2013. 
 
18. So ergibt sich ein außerordentliches Ergebnis von -30.000 €. 
 
19. Steuern vom Einkommen und Ertrag 
Im Bereich der Wasserversorgung sind die Vorauszahlungen für Körperschaftssteuer und 
Gewerbesteuer eingestellt, da der entsprechende Vorauszahlungsbescheid noch Bestand hat und 
bisher nicht verändert wurde. 
 
20. sonstige Steuern 
Die sonstigen Steuern umfassen in unveränderter Höhe Kfz-Steuern, Grundsteuern und die 
Stromsteuer. 
 
21. Jahresgewinn / Jahresverlust 
Für den Gesamtbetrieb ergibt sich ein Verlust in Höhe von 568.210 Euro, im Vergleich zum 
Planergebnis 2013 (559.880 Euro) verschlechtert sich das Ergebnis um 8.330 Euro und verbessert 
sich anschließend wieder auf das Niveau von 2012. 
 
 
Jahresergebnisse im Einzelnen: 

  Rechng. 2012   Plan 2013   Plan 2014   Plan 2015   Plan 2016   Plan 2017  

Freibad -     244.893,57 €  - 322.230 €  - 297.700 €  - 287.800 €  - 288.000 €  - 288.210 €  

Hallenbad -     383.157,74 €  - 426.400 €  - 410.010 €  - 399.520 €  - 399.230 €  - 399.490 €  

Wasser       122.547,39 €  -   27.420 €  -   32.100 €      21.030 €      20.620 €      20.230 €  

Schmutzwasser       349.328,22 €    462.980 €    459.190 €    504.110 €    510.310 €    506.210 €  

Fäkalschlammbes.  in SW enthalten  -       720 €  -     1.620 €  -     1.620 €  -     1.620 €  -     1.620 €  

Regenwasser -     238.568,27 €  - 243.590 €  - 283.470 €  - 205.340 €  - 229.870 €  - 232.900 €  

Allg. Finanzen                    -   €  -     2.500 €  -     2.500 €  -     2.500 €  -     2.500 €  -     2.500 €  

Wärmecontracting -        4.288,82 €               -   €             -   €             -   €             -   €  

Gesamtbetrieb -     399.032,79 €  - 559.880 €  - 568.210 €  - 371.640 €  - 390.290 €  - 398.280 €  

 
 

Vermögensplan 
 
Einnahmen: 
 

2. erwirtschaftete Abschreibungen 
sind die tatsächlich erwirtschafteten Abschreibungen, also abzüglich der aufgelösten Sonderposten 
und abzüglich eines evtl. Verlustes. Also die Abschreibungen, die tatsächlich in Geld eingenommen 
worden sind. Aufgrund des Verlustes ergeben sich in 2014 keine erwirtschafteten Abschreibungen, in 
den Folgejahren stehen jedoch wieder Teilbeträge zur Verfügung. 
 
3. Zuweisungen/Zuschüsse für Investitionen 
In 2014 sind hier folgende Positionen vorgesehen: 
Investitionskostenbeteiligung des Flecken Aerzen am Wärmelieferungscontracting in Höhe von 
5.100 Euro; 
Zuschuss zum Regenwasserkanal aus der Maßnahme Altdorf Aerzen; 
Versicherungsleistung für den Wiederaufbau des Freibades. 
Für die Folgejahre zeichnen sich keine Einnahmen ab. 
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4. Beiträge u. ä. Entgelte für Investitionstätigkeit 
 Für 2014 und die Folgejahre sind hier Wasserversorgungsbaubeiträge, Schmutzwasserkanal-
baubeiträge und Regenwasserkanalbaubeiträge für die Baugebiete Dübbwicksfeld II und 
Lammergrund entsprechend den prognostizierten Bauplatzverkäufen vorgesehen. 
 
5. Kostenerstattungen für Investitionstätigkeit 
 Im Wirtschaftsjahr 2014 und den Folgejahren sind hier Kostenerstattungen für neu hergestellte 
Trinkwassergrundstücksanschlüsse in Baulücken, Baugebieten und aufgrund von Maßnahmen 
(Altdorf) vorgesehen. Die Erhöhung in 2015 basiert auf der in 2014 vorgesehenen Umsetzung der 
Maßnahmen Altdorf.  
 
5. Eigenkapitalverstärkung der Gemeinde 
 Im Wirtschaftsjahr 2014 und den Folgejahren sind hier jeweils 700.000 € vorgesehen. Die 
Erhöhung des Eigenkapitals dient dazu, der Auszehrung des Eigenbetriebes aufgrund der Verluste 
der Bäder entgegenzuwirken. Wichtiger Aspekt ist es, die Liquidität des Eigenbetriebes aufrecht zu 
erhalten. Sofern die vorgesehene Eigenkapitalerhöhung nicht vorgenommen wird, kann der 
vorgelegte Wirtschaftsplan im Bereich der übrigen Sparten sowohl im Bereich der Unterhaltung als 
auch im investiven Bereich nicht umgesetzt werden. 
 
Die Erhöhung des Eigenkapitals muss jährlich mindestens in Höhe des Liquiditätsbedarfs der Bäder 
geleistet werden, um die Aufgabenwahrnehmung der Ver- und Entsorgung gewährleisten zu können. 

Rechnerische Ermittlung des Mindestbetrages der Eigenkapitalerhöhung  
und des Darlehensbedarfs der Bäder Stand: 20.02.2014 

      
Herkunft Bezeichnung 2014 2015 2016 2017 

Ergebnisplan Jahresverlust -               707.710,00 €  -     687.320,00 €  -     687.230,00 €  -  687.700,00 €  

davon Freibad -                    297.700,00 €  -          287.800,00 €  -          288.000,00 €  -       288.210,00 €  

davon Hallenbad -                    410.010,00 €  -          399.520,00 €  -          399.230,00 €  -       399.490,00 €  

abzüglich Abschreibungen                    83.030,00 €           83.030,00 €           83.030,00 €       83.030,00 €  

davon Freibad                        14.530,00 €               14.530,00 €               14.530,00 €            14.530,00 €  

davon Hallenbad                        68.500,00 €               68.500,00 €               68.500,00 €            68.500,00 €  

zuzüglich Auflösung Sonderposten                    20.100,00 €           20.100,00 €           20.100,00 €       20.100,00 €  

davon Freibad                          9.250,00 €                 9.250,00 €                 9.250,00 €              9.250,00 €  

davon Hallenbad                        10.850,00 €               10.850,00 €               10.850,00 €            10.850,00 €  

zuzüglich Darlehenstilgungen                    36.000,00 €           36.020,00 €           36.090,00 €       36.090,00 €  

davon Freibad                          1.150,00 €                 1.170,00 €                 1.190,00 €              1.190,00 €  

davon Hallenbad                        34.850,00 €               34.850,00 €               34.900,00 €            34.900,00 €  

Finanzmittelbedarf I 
Eigenkapitalerhöhung 
min.                 680.780,00 €        660.410,00 €        660.390,00 €     660.860,00 €  

davon Freibad                      293.570,00 €             283.690,00 €             283.910,00 €          284.120,00 €  

davon Hallenbad                      387.210,00 €             376.720,00 €             376.480,00 €          376.740,00 €  

übrige Einzahlungen 
Vermögensplan                   800.000,00 €        700.000,00 €                         -   €                      -   €  

davon Freibad                      800.000,00 €             700.000,00 €                          -   €                       -   €  

davon Hallenbad                                   -   €                          -   €                          -   €                       -   €  

übrige Auszahlungen 
Vermögensplan                   801.000,00 €        701.000,00 €             1.000,00 €          1.000,00 €  

davon Freibad                      800.500,00 €             700.500,00 €                    500,00 €                500,00 €  

davon Hallenbad                             500,00 €                    500,00 €                    500,00 €                500,00 €  

Finanzmittelbedarf II Darlehensaufnahme                      1.000,00 €             1.000,00 €             1.000,00 €          1.000,00 €  

davon Freibad                         500,00 €                500,00 €                500,00 €             500,00 €  

davon Hallenbad                         500,00 €                500,00 €                500,00 €             500,00 €  
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Ermittlung der Planzahlen 2014 2015 2016 2017 

Eigenkapitalerhöhung Freibad                 293.570,00 €        283.690,00 €        283.910,00 €     284.120,00 €  

Mindestbetrag 

Hallenbad                 387.210,00 €        376.720,00 €        376.480,00 €     376.740,00 €  

Gesamt                 680.780,00 €        660.410,00 €        660.390,00 €     660.860,00 €  

Fehlbetrag Rücklage Bäder 

voraussichtlicher 
Stand am 31.12. des 
Vorjahres: -               174.546,09 €  -     223.176,09 €  -     230.886,09 €  -  218.206,09 €  

Eigenkapitalerhöhung Freibad                 300.000,00 €        300.000,00 €        300.000,00 €     300.000,00 €  

Planwerte 

Hallenbad                 400.000,00 €        400.000,00 €        400.000,00 €     400.000,00 €  

Gesamt                 700.000,00 €        700.000,00 €        700.000,00 €     700.000,00 €  

Darlehensaufnahme Freibad                          -   €                         -   €                      -   €  

für Hallenbad                                  -   €                         -   €                         -   €                      -   €  

Investitionen Gesamt                                  -   €                         -   €                         -   €                      -   €  

 
Neben der im aktuellen Jahr erforderlichen Liquidität ist zu beachten, dass seit Angliederung an den 
Eigenbetrieb zum 01.01.2009 zwar 1,5 Mio Euro an Eigenkapitalverstärkung geleistet wurden, jedoch 
weitaus höhere Verluste entstanden sind. Diese Entwicklung spiegelt sich in der Spalte „Fehlbetrag 
Rücklage Bäder“ wieder. Die dargestellte künftige Entwicklung der Rücklage basiert auf den 
planmäßigen Verlusten sowie auf der eingestellten Eigenkapitalerhöhung von jährlich 700.000 Euro. 
 
6. Kreditaufnahme 
In 2014 sind folgende Kreditaufnahmen vorgesehen: 
78.900 Euro Wasserversorgung für die Umsetzung der beiden Maßnahmen Altdorf (100.000 €) 
 150.000 Regenwasserbeseitigung für die Umsetzung der beiden Maßnahmen Altdorf (155.000 €) 
 67.500 Euro Wärme/Stromsparte für den Erwerb des Anteils an den Stadtwerken Weserbergland. 
Insgesamt sind Kreditaufnahmen in Höhe von 296.400 Euro vorgesehen. 
 
Einnahmen Vermögensplan insgesamt: 2014 = 1.876.100 Euro. 
 
 
Ausgaben des Vermögensplans: 
 
Insgesamt sind folgende investive Maßnahmen vorgesehen: 
 
2014 
Digitalisierung von Leitungsplänen (W, SW, RW) 
Erweiterung Baugebiet Lammergrund (W, SW) 
Städtebauförderung Altdorf Aerzen: Rampen/Goldschlag und Giesekengasse/Marktplatz (W, SW, RW) 
Erneuerung Trinkwassertransportleitung Schwöbber-Multhöpen 
Neuer Kessel in der Entmanganisierung Schwöbber (W) 
Objektschutz (W) 
Brunnenüberwachung (W) 
Investitionskostenbeteiligung Stadt Hameln (SW) 
Erneuerung Schmutzwasserpumpwerke (SW) 
Ersatz Schmutzwasser Hauspumpwerke bei Ausfall (SW) 
Errichtung Geruchsfilter Wangelist (SW) 
Anbindung Posteholz (SW) 
Erneuerung Regenwasserkanäle 
Wiederaufbau Freibad 
Erwerb Anteil Stadtwerke Weserbergland 
Ausstattungs- und Gebrauchsgegenstände 
Sammelposten 
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2015 
Digitalisierung von Leitungsplänen (W, SW, RW) 
Erweiterung Baugebiet Dübbwicksfeld (W, SW, RW) 
Objektschutz (W) 
Brunnenüberwachung (W) 
Erneuerung Schmutzwasserpumpwerke (SW) 
Ersatz Schmutzwasser Hauspumpwerke bei Ausfall (SW) 
Erneuerung Regenwasserkanäle 
Wiederaufbau Freibad 
Ausstattungs- und Gebrauchsgegenstände 
Sammelposten 
 
2016 
Digitalisierung von Leitungsplänen (W, SW, RW) 
Erweiterung Baugebiet Dübbwicksfeld (W, SW, RW) 
Objektschutz (W) 
Investitionskostenbeteiligung Stadt Hameln (SW) 
Erneuerung Schmutzwasserpumpwerke (SW) 
Ersatz Schmutzwasser Hauspumpwerke bei Ausfall (SW) 
Erneuerung Regenwasserkanäle 
Ausstattungs- und Gebrauchsgegenstände 
Sammelposten 
 
2017 
Digitalisierung von Leitungsplänen (W, SW, RW) 
Erweiterung Baugebiet Dübbwicksfeld (W, SW, RW) 
Objektschutz (W) 
Erneuerung Schmutzwasserpumpwerke (SW) 
Ersatz Schmutzwasser Hauspumpwerke bei Ausfall (SW) 
Erneuerung Regenwasserkanäle 
Ausstattungs- und Gebrauchsgegenstände 
Sammelposten 
 
Tilgung von Krediten: 
 Entsprechend der Tilgungspläne sind die planmäßige Tilgungen von Krediten eingestellt. 
 
Ausgaben Vermögensplan insgesamt: 2014 = 1.876.100 Euro. 
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